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Polizeiliche Angelegenheiten. 
1 Aufruf. 

Am 21. November d. J. iſt in der Neuhaldens⸗ 
leber Forſt ein oberflächlich verſcharrter koefloſer 
Rumpf einer weiblichen Leiche gefunden, der dazu 
gehörige Kopf iſt kurz darauf unweit des Rumpfes 
ebenfalls verſcharrt gefunden. 

Unzweifelhaft ſteht feft, daß in dieſer Leiche die 
unverehelichte 


Emma Kaſten 
aue Minden, zuletzt hier, zu ſuchen iſt, welche bis zum 
21. Mat d. Is. ſich hier bel Verwandten aufgehalten, 
als-ann mt einer Frauensperſon, von welcher fie als 
Rerſebegleiterm angenommen war, nach Neuhaldeusleben 
begeben hat und dort das Opfer eines Verbrechens 
geworden iſt. 

Mindeſtens der Theilnahme an dieſem Verbrechen 
erſcheint dringend verdächtig die Frauensperſon, von 
welcher die p. Kaſten als Reiſebegleiterin angenommen war. 

Dieſelbe hat ſich Johanne Krüger aus Köln a. R. 
genannt und wird folgendermaßen beſchrieben: Alter 
30—32 Jahre, Größe etwa 1,62 m, Haare dunkel, 
vermuthlich kurz geſchnitten, Augen groß, dunkel, vor⸗ 
ſiehend, Naſe ſtumpf (ſ. g. Stumpfnaſe), Backenknochen 
vorſtehend, Geſichts farbe abgelebt, Geſichtsausdruck wider⸗ 
wärtig. 

Die Perſon ſtieß beim Sprechen etwas mit der 
Zunge an, trug einen kleinen blauen Filzhut (Herren ⸗ 
facon) mit blauem Bande, ſowie einen hellgrauen 
glänzenden Staubrante, und hat angegeben, bei Cöln 
eine Villa zu beſitzen. 

Die Begleiterin hat ſich vermuthlich ſchon von 
Anfang Mai d. J. bis zu ihrer gemeinſam mit der 
Koften unternommenen Abreiſe hier aufgehalten 

Höchſtwahrſcheinlich iſt eine Mannsperſon in ihrer 
egleitung geweſen; auch ſcheint ſie Beziehungen nach 
der Sudenburg gehabt zu haben. 

Durch das Verbrechen ſind in die Hände der Thäter 
gekommen: 

2. ein großer Schließkorb mit Verſchlußſtaunge und 
ſchwarzem Vorhänge ſchloß; in demſelben befanden ſich: 

1. zwei bis drei Dutzend weißieinene Frauenhem en 

theilweiſe an dem Halsausſchnitt und Aermeln 
mit Languetten, theilweiſe mit Spitzen beſetzt, in 

Monogramm gez. II K., 

2. zwei bis drei Dutzend Frauen-Beinkleider theil⸗ 
weiſe aus weißem Parchend, theilweiſe aus weißem 
Piqus gez. E. K., 
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3. drei bis vier Dutzend weißleinene Taſchentücher, 
theilweiſe in Monogramm gez. Ii K., theilweise 
einfach gez. E. K., 

4. ein Taſchentuch aus roth un gelbſeidenen Cigarren⸗ 
bändern gearbeitet, gez in Mondgramm G. 3. 

5. zwei Dutzend verſchiedene geſtreifte Küchenſchürzen 
eiufach gez. II. K., 

6. zwei Dutzend große, weiße Latzſchürzen, einſach 
gez. . K, 

7, etwa zwei Dutzend welße baumwollene Strümpfe 
in Kreuzſtich gez. E. K, 

8. etwa zwei Dutzend farbige, wollene Strümpfe, in 
Kreuzſtich gez E. K., 

9. etwa 10 Meter weiße breite gehäkelte Spitze, 

zwei Paar Laſting⸗Schuhe, 

drei bis vier Paar Lederſchuhe, 

tin Paar Stiefeletten, 

Hein ſchwarzſeidener Regenſchirm 

gebogener Holzkrücke, 


mit 


Ta lle und ſchwarzſeidener Schärpe, 

„ein röthlich karrirtes Lamakleid, 

. ein blau- und weißkarrirter Morgenrock, 

Fein tü kiſch gemufterter Morgenrock, 

. ein blau und dunkelroth gemuſtertes wollenes Kleid, 

ein blaues Tuchk eid, 

ein grünes Tuch! eid, 

. ein roſakarirtes Sommerkleid (Sarinftoff), 

‚ ein hellgelbes Trikot⸗Jacket Somm rſtoff), 

. ein Paar weiße Glacézandſchuhe, 

mehrere farbige Glocéhandſchuhe, 

b. Eine große Hutſchachtel enth ltend: einen weißen 
Strohhut mit echter weißer Feder, 


c. Außerdem: 

1. ein hellgrauer Regenmantel, 

2. ein blaues Satinkleid 
Blumen, 

3. ein weiß und grüngeſtreifter woll. Unterrock, 

4 ein ſchwarzes R iſehütchen (Herren⸗Facon) mit 
ſchwarzem Schleier, 

5. eine goldene Damen⸗Remontoir-⸗Uhr mik ſchuppen⸗ 
artig verzierten Deckel, f 

6. eine kurze goldene kleingliedrig? Uhrkette mit 
Knebel und Quaſte, 

7. eine goldene kleingliedrige Halskette mit matt⸗ 
goldenem Kreuz, in der Mitte eine weiße Perle, 

8. eine Corallenbroſche in Form eines Zweiges, 


mit Vergißmeinnicht⸗ 


gelber N 


ein ſchwarzes Kaſchmirkleid mit ſchwarzſeidenen 


dein ſchwarzer Atlas⸗Sonnenſchirm, 
10, ein Si:gelring mit dunkelgrünem Stein, 
11. ein goldener Ring, ſchlangenförmig mit 3 Türkiſen, 
12. ein Nickelarmband. 


Nach den Feſtſtellungen muß angenommen werden, 
daß die Gegenſtände demnächſt verpfändet oder ver⸗ 
kauft worden ſind. 

Es wird dringend erſucht, Nachforſchungen nach 
der Unbekannten und nach den oben angegebenen Habſeligkeiten 
der Kaſten anzuſtellen und jede Mittheilung, auch die ſcheinbar 
geringfügigſte mir zu den Alten VI J. 1988191 oder 
dem Kriminal⸗Kommiſſariat⸗Polizei⸗Präſidium Zimmer 3 
zu machen oder unter Bezug auf dieſen Aufruf zur 
Kenntniß der nächſten Polizeibehörde zu bringen. 

Anſcheinend hat die Verdächtige ebenſo wie ihr 
männlicher Begleiter auch noch anderweite Zeitungs⸗ 
inſerate geſchrieben und abgeſandt, um angeblich zu Reiſe⸗ 
begleiterinnen oder ähnliche Stellungen Mädchen oder 
Frauen zu engagiren, in Wahrheit aber hierdurch nur 
noch mehr Opfer anzulocken. Vielleicht hat ſie auch an 
die Ejnſenderinnen der durch dieſe Inſerate hervorge⸗ 
ruſenen Offerten Beftellungen geſandt oder feloft gemacht. 


Ich erſuche daher namentlich auch alle diejenigen 
Perſonen, welche auf Grund ähnlicher Annoncen im 
Laufe des letzten Jahres mit einer, der Vorbeſchriebenen 
ähnlichen, Frauensperſon in Verhandlung getreten, aber 
auf deren Angebote nicht eingegangen find, ſich zu melden, 
damit ſo die Perſönlichkeit und das Aeußere der Ver⸗ 
dächtigen möglichſt genau feſtgeſtellt werden kann. 

Photographien, welche der Veroächtigen ſehr ähnlich 
leren liegen auf dem Kriminal- Kommiſſariat zur Einſicht 
bereit. 

Magdeburg, den 21. Dezember 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


2 Gegen die Wehrpflichtigen: 

1. Adalbert Loßau auch Feſcher, geb. 3. October 1865 
in Frauenburg, zuletzt in Vogelſang bei Elbing 
aufhaltſam, 

2. Karl Hyronimus Schroeter, geb. 22. Januar 
1866 in Lichtenau, zuletzt in Elbing aufhaltſam, 

welche ſich verborgen halten, ſoll eine durch vollſtreckbares 
Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Elbing vom 
2. November 1891 erkannte Geldſtrafe von je Einhundert⸗ 
undſechszig Mark beigetrieben im Unvermögensfalle aber 
eine Gefängnißſtrafe von zweiunodreißig Tagen vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gefängniß zur Strafvollſtreckung abzullefern, 
Rauch hierher zu den Akten M 12291 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 19. Dezember 1891. 

Der Erfte Staatsanwalt. 
3 Gegen den Arbeiter Johann Bonſchkowski geboren 
am 11. Januar 1852 zu Kokoſchken Kreis Pr. Stargard, 
welcher ſich verborgen hält ſoll eine korrektionelle Nachhaft 


— 


on ſechs Monaten vollſtreckt werden. wird esu 
denſelben zu verhaften und in das nüchſte Poltzeigefängniß 
abzuliefern und hierher zu den Akten L. II 20:91 en 
Nachricht zu geben. Bonſchlowski iſt am 23. November 
1891 aus dem Gerichtsgefän niz Roſenberg entlaſſen 
worden. 

Meſchreibung: Alter 40 Jahre, Größe 1,58 m, 
Statur klein, Haare blond, Stirn frei, Vollbart, Augen⸗ 
brauen blond, Augen blau, Naſe ſpig, Zähne fehlerhaft, 
Kinn ovol, Geſicht oval, Geſichtsfarbe bleich. Sprache 
deutſch und polniſch. 

Kleidung: graues Jaquet, graue Hofe, graue Unter⸗ 
Hofe, graue Mütze, Schuhe, ſchwarzer Shanl, grau 
geſtreiſtes Hemde. 

Elbing, den 16. Dezember 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4 Gegen die Verurtheilten: 
1. Knecht Wilhelm Ludwig Heinrich, zuletzt in Garnſee, 
2. Arbeiter Peter Paul Eckſtein, zuletzt in Schade⸗ 
winkel, 
welche flüchtig find, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Marienwerder vom 20. November 
189 1 erkannte Geldſtraſe von je 100 Mark, im Unvermögens⸗ 
falle eine Haftſtrafe von je 20 Tagen vollſtreckt werben. 
Es wird erſucht, von denſelben die Geldſtrafe von je 
100 Mark einzuziehen, eventl. Verurtheilte zu verhaften 
und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzultefern E 16991. 
Marienwerder den 19. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


5 Gegen den früheren Bureau⸗Vorſteher Bruno Okroy 
zu Danzig, zuletzt erſter Damm 13 wohnhaft, welche 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, fol eine dur⸗ 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig 1 
14. Mai 1891 erkannte Geldſtrafe von 50 Mark a. 
deren Stelle im Unvermögensfalle eine Gefängnifſſtrafe 
von 10 Tagen tritt, vollſtreckt werden. | . 

Es wird erſucht, denſelben, für den Fall, daß er 
zur Zahlung der Geldſtrafe unvermögend ſſt, zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß zwecks Voll⸗ 
ſtreckung der Freiheitsſtrafe abzuliefern, uns aber 
den Akten X B 39190 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 11. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht 14. 


6 Gegen die Dienſtmagd Magdalene George aus 
Tolkemit, geboren daſelbſt am 31. Juni 1863, welche 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Elbing vom 30. October 1891 
erkannte Gefängniß⸗ und Haftſtrafe van je 1 Woche 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelde zu verhaften 
und in das nächſte Gerichts⸗Gefänguiß zur Verbüßung 
abzuliefern, auch hierher zu den Akten V D 307/91 


Nachricht zu geben. 


Elbing, den 19. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


7 Der Grenadler Carl Peters, Grenadier⸗Regiments; Gerichts⸗Gefängniß zur Verbüßung der Gefängnißuz 


Nr. 4, geboren am 19. September 1850 zu 


Zugdam, einzuliefern, auch zu den Akten IX A 21/91 Fall 8 a 


Kreis Danzig, am 29. Juli 1870 eingeſtellt, iſt ſeit Mittheilung zu machen. 


dem 22. October 1870 fahnenflüchtig. Alle Militär⸗ 
und Civilbehörden werden erſucht, den p. Peters im 
Betretungsfalle der nächſten Militärbehörde zuzuführen. 
Königsberg, den 22. Dezember 1891. 
Hönigliches⸗Gericht der 2. Diviſion. 

Gegen den Arbeiter Friedrich Klein aus Prauſt, 
geb. daſelbſt am 16. Oktober 1866 evangeliſch, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 

Marienburg, den 16. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 
9 Gegen den Arbeiter Jacob Ehrke aus Parpahren 
Kreis Stuhm, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen Amts⸗ 
gerichts zu Marienburg vom 7. Mai 1890 erkannte 
Geldſtrafe von 12 Mark, im Unvermögensfalle eine 
Gefängnißſtrafe von 6 Tagen und 1,20 Mk. Wertherſatz, 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben im 
Betrelungsfalle, falls er die Geloſtrafe, welche uns 
eventl. portofrei zu überſenden iſt, nicht ſofort bezahlt, 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur 
Verbüßung der ſubſtitufrten Gefängnißſtrafe abzuliefern. 

Marienburg, den 15. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 
10 Gegen den Kuhhirten Joſeph Schapalineki aus 
Gr. Kleſchkau, zuletzt in Meftin aufhaltſam geweſen, 
geboren am 7. Mai 1846, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchunge haft wegen Unterſchlagung verhängt, 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, hierher aber 
zu den Akten D 255/91. Nachricht zu geben. 

Dirſchau, den 16. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

11 Gegen den Schleſſer Karl Heinrich Schwarm, ge⸗ 
boren am 29. Februar 1852 zu Danzig, zuletzt daſelbſt 
wohnhaft, z. Zt. unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Beihilfe zur Erpreſſung auf Grund Haftbefehls 
des Königlichen Amtsgerichts 2 zu Grimmen vom 
17. Dezember 1891 verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Akten 
J 178691 hierher Mittheilung zu machen. 

Greifswald, den 18 Dezember 1891. 

Königliche Staatsanwallſchaft. 
12 Gegen den Seefahrer Wilhelm Bahreudt aus 
Heubude, geboren am 14. September 1853 zu Heubude, 
evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu, Danzig, 
vom 24. Februar 1891 erkannte Geldſtrafe von 7,50 Mk. 
oder 3 Tagen Gefängniß vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben, falls er die Geldſtrafe 
nicht erlegen kann, zu verhaften und in das nächſte 
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Danzig, den 16. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 


13 Gegen den Arbeiter Franz Trzebiatowski zu Danzig, 
zuletzt Kumftgaſſe 22 jetzt unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 6. November 1863 in Przewo Kr. Carthaus⸗ 
katholiſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts Gefängniß abzuliefern und zu den 
Strafakten wider Trzebiatowski Nachrickt zu geben. 
(P L 3200091) 

Danzig, den 18. Dezember 1891. 

Königliche Amtsanwallſchaft. 


14 Durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Berent vom 19. November 1891 find die 
Angeklagten: 
1. Trainſoldat der Landwehr erſten!; Aufgebots 
Jobann Jacob Jakubek, geboren am 25. Mai 
1855 in Nakel, Kreis Carthaus, zuletzt aufhaltſam 
in Nakel Kreis Carthaus, 
Reſervift Clemens Hinz, geboren am October 
1860 in Berent, Kreis Berent, zuletzt zuſhaltſau⸗ 
in Berent, 
Rıfervift Franz Ugowski, geboren am 3. Mai 
1866 in Liniewken, Kreis Berent, zuletzt aufhaltſam 
in Neu⸗Grabau, Kreis Berent, 
Reſerviſt Reinhard Wilhelm Schütz, geboren am 
16. April 1865 in Kaliſch, Kreis Berent, zuletzt 
aufbaltfam in Kaliſch, Kreis Berent, 
Wehrmann Franz Adam Plath, geboren am 
12. Dezember 1852 in Berent, Kreis Berent, 
zuletzt aufhaltſam in Berent, 
Erſatzreſerviſt Hermann Julius Heldt, geboren 
am 23. Juni 1859 in Groß⸗Klinſch, Kr. Berent, 
zuletzt aufhaltſam in Lorenz, Kreis Berent, 
. Erſatzreſerviſt Johann Friedrich Domroes, geboren 
am 17. Auguſt 1861 in Klanin, Kreis Danzig, 
zuletzt aufhaltſam in Dunanken, Kreis Berent, 
Erſatzreſerviſt Guſtav Adolf Ziegert, geboren am 
1. Juni 1868 in Neu⸗Paleſchken, Kreis Berent, 
zuletzt aufhaltſam in Neu⸗Paleſchken, Kr. Berent, 
. Erfagrejervift Michael Breſe, geboren am 16. Sep⸗ 
tember 1859 in Niedek, Kreis Carthaus, zuletzt 
aufhaltſam in Groß Klinſch, Kreis Berent, 
Erſatzreſerviſt Joſeph Temeroweki, geßoren am 
29. Oltober 1865 in Gariſchin, Kreis Berent, 
zuletzt aufhaltſam in Putzig, Kreis Berent, 
wegen unerlaubter Auswanderung auf Grund des 8 360 
Nr. 3 Str.⸗Geſ.⸗B. mit je 100 Mark cventl. 4 Wechen 
Haft beſtraſt. | 
Es wird um Strafvollſtreckung und Nachricht 
hierher zu den Akten E 38:91 erſucht. 
Berent, den 18. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2. 


10. 


Gegen den Arbeiter (Matroſen) Friedrich Franz, 
geboren in Neuendorf bei Königsberg, 54 Jahre alt, 


ſchlagung verhängt. 
Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenz. J. V. 
409/91. 
Königsberg, den 21. Dezember 1891. 
Königliche Staatsonwallſchaft. 


16 Gegen den Arkeiter Rudolph Hermann Wolter, 
geboren am 5. März 1856 in Palmyicken Kreis Fiſch⸗ 
haufen, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
hoft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
N. 272/90. 

Königsberg, den 19. Dezember 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


7 Gegen die unverebelichte Bertha Johanna Guſtav, 
zuletzt in Danzig wohnhaft. jetzt unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 31. Januor 1863 zu Königsberg i. Pr., 
welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts -Gefängniß abzuliefern und zu den 
Strafakten wider Guſtar Nachricht zu geben. ('. L 
4183/91.) 

Danzig, den 21. Dezember 1891. 

Königliche Amte anwaltſchaft. 


Is Der Wehrpflichtige, Schubmacher, Hermann Rudolf 
Emil Karow, zuletzt in Danzig aufhaltſam, geboren am 
12. September 1860 zu Drieſen, iſt durch rechtskräftiges 
Urtheil der Königlichen Strafkammer zu Danz'g vom 
8. Dezember 1891 wegen Verletzung der Wehrpflicht zu 
einer Geldſtrafe von 160 Mark, im Unvermögensfalle 
zu 32 Tagen Gefängniß verurtdeilt. 

Alle Sicherheits⸗ und Pol'zei⸗ Behörden werden 
erſucht, denſelben im Belretungsfalle, falls er ſich über 
die Zahlung der gegen ihn erkannten Geldſtrafe nicht 
auszuweiſen vermag, zu verhaften und dem näcbſten 
Gerichts⸗Gefängniß zwecks Strafverbüßung zuzuführen 
N (MI 306/91.) 
| Danzig, den 18. Dezember 1891. 


Der Erfte Staatsanwolt. 


19 Gegen den Arbeiter Johann Roſenthalski ver- 
mutblich aus der Lautenburger Gegend, zuletzt in Sten zlau 
bei Dirſchau in der Rübenarbeit, welcer flüchtig iſt, ift 
die Unterſuckuagshaft wegen Straßenraubes verhängt. 
r Es wird erſucht, denſelben zu rerhaften und in 


welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Uuter⸗ 
) 


' 
! 


— 


das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, hierher aber 


zu den Akten F 991 Nachricht zu geben. 

” Beſchreibung: Alter ungefähr 24 Jahr, Größe 
5 Fuß 4 Zoll, Statur ſchlank, Haare blond ins bräunliche, 
kleiner im Entſtehen begriffener Schnurrbart, Augen- 
brauen blond, Augen blau uad zuſammengekniffen, 
Sprache deutſch und polniſch, beſſer das letztere, Kleidung 


ſchwarzer runder Hut, Jacket und weiße engliſch⸗lederne 
Beinkleider. 
Dirſchau, den 23. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


20 Gegen den Arbeiter Michael Kaminski zu 
Parpahren Kreis Stuhm, geboren den 14. September 
1842, katholiſch, zuletzt in Parpahren aufhaltſam, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtbeil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 
6. Mai 1891 erkannte Haftſtrafe von 14 Tagen und 
Gefän mißſtrafe von 4 Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, uns aber zu den 
Akten X D 364/91 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 1. Dezember 1891. 

Königl ches Amtsgericht 12. 


21 Der Musketier Adamowski hat am 15. Dezember 
ſein Quartier in der Reiterkaſerne heimlich verlaſſen, 
ohne bisher dorthin zurückgekehrt zu ſein und fi dadurch 
der Fahnenflucht dringend verdächtig gemacht. 

Alle Militär⸗ und Civilbehörden werden daher 
ergebenſt erſucht, auf den p. Adamowski zu vigiliten 
ihn im Betretungsfalle zu arretiren und an bie nächte 
Militär⸗Behörde abzuliefern. 

Signalement: Vornamen Stanislaus, Geburtsort 
Soden Kreis Neidenburg Provinz Oftpreußen, Aufentholts⸗ 
ort vor dem Tienſteintritt Dzwiersna Rußland, Religion 
katboliſch, Alter 22 Jahre, 7 Monate, 16 Tage, Größe 1,67 m, 
Haar blond, Augenbraunen blos, Augen grau, Zähne voll 
zählig, Kinn ſpitz, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe 
bleich, Geſtalt ſchlank, Sprache ruſſiſch polniſch. 

Bekleidet iſt derſelbe mit 1 Commismütze 4. Garut⸗ 
tur, 1 Waffenrock 5. Garnitur mit rothen Achſelklappen 
mit Nr. 128, 1 Commistuchhoſe 5. Garnitur, 1 Halsbinde 
5. Garnitur, 1 Paar Extraſtiefel, 1 Kommishemd. 
1 Kemmieunterhoſe 2. Garnitur. 

Danzig, den 24. Dezember 1891. 


Kommando des Infanterie⸗Regiments Nr. 128, 


22 Gegen die uuverehelichte Marie Eliſabeth Rach, 
geboren den 10. November 1870 zu Pr. Königsdorf 
Kreis Marienburg, welche ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im Rückfalle ver⸗ 
hängt. 

l Es wird erſucht, dlefelbe zu verhaften und in das 
nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
II J 877/91. 

Beſchreibung: Alter 21 Jihre, Größe 1,58 m, 
Statur mittel, Haare braun, Stirn frei, Augenbrauen 
braun, Augen grau, Zähne vollzätzlig, Kinn oval, Geſicht 
normol, Geſichtsfarbe geſund. 

Kleidung: blaue Hoſe, 1 Paar ſchwarze Strümpfe, 
Leberſchuhe, 1 grauen, 1 weißen, ! grauen Rock, ſchwarzes 
Jacket, ſchwarze Tallle, braunen Hut. 

Königsberg, den 22. Dezember 1891. 


Königliche Staatsanwaltſchaft. 


. aA Tu 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
En Der unterm 10. September 1890 hinter den 
Erſatzreſerviſten Schiffer Emil Eduard Richter erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen V E 68/90. 
Elbing, den 17. Dezember 1891. 
Königliches Amte gericht 5. 


24 Der hinter den Arbeiter (Dienſtknecht) Franz 
Schimerkowsli, früher zu Gr. Zünder wohnhaft, unterm 
30. Dezemter 1889 ſeitens der Königlichen Staats- 
anwaltſchaft erlaſſene, in Nr. 2 für 1890 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen 
il ce N 314,89. 

Danzig, den 13. Dezember 1891. 

Der Erſte Amtsanwalt. 


25 Der hinter den Fleiſcher meiſter Heinrich Wilbelm 
Kuglin, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, in Nr. 9 
des öffentlichen Anz gers vom 28. Februar 1891 unter 
Nr. 851 erlaſſene Steckblief wird hiermit nochmals 
erneuert. X D 168789. 
Danzig, den 10. Dezember 189l. 
Königliches Amtsgericht 12. 


26 Der hinter den Arbeiter Rudolf Behrendt, früher 

in Adlig⸗Borkau wohnhaft, in Nr. 9 des öffentlichen 

Anzeigers vom 28. Februar 1891 unter Nr. 857 er⸗ 

loſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. X D 116989. 
Danzig, ren 10. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 12 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


27 Der hinter den früheren Gepäckträger Mathias 
Böhnke unter dem 23. September 1891 erlaſſene, in 
Nr. 40 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 16. Dezember 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


28 Der hinter dem Klempnergeſellen Emil Langkath 
zu Prauft unter dem 4. September d. J. er- 
laſſene, in Nr. 37 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 21. Dezember 1891. 
Der Erſie Amtsanwalt. 


39 Der unterm 19. Mat 1891 hinter den Auguſt 
Neumann, geb. den 1. Dezember 1875 zu Tolkemit, 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, ren 19. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


30 Der hinter den Dreher Hermonn Korſch aus 
Elbing unter dem 13. v. M. erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 19. Dezember 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
21 Der hinter dem Arbeiter Friedrich Artuſchewsli, 
genannt A. Schiller, unter dem 26. Juni cr. 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 21. Dezember 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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32 Der hinter den Arbeiter Friedrich Wilhelm Woiſcht 
aus Danzig in Nr. 49 des öffentlichen Anzeigers vom 
5. Dezember 1891 unter Nr. 5191 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 

Danzig, den 12. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht 14. 

33 Der hinter dem Zimmergeſellen, jetzigen Arbeiter, 
Johann Oſtrowski zu Marienburg unt erm 3. Oktober d. J. 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Marienburg, den 13. Dezember 1891. 

Der Amtsanwalt. 


34 Der henter dem Arbeiter Friedrich Borkowsli aus 
Klein Tauerſee unter dem 20. November 1891 erlaffene 
Steckbrief ift erledigt. 
Allenſtein, den 22. Dezember 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Zwangsverſteigerungen. 


35 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Strepſch Band 801 Blatt 89 Ar⸗ 
titel 39 auf den Namen des Carl Friedrich Auguſt von 
Gowinski eingetragene, in Strepſch Kreis Neuſtadt Weftpr. 
belegene Grundstück (Landgut) am 5. März 1892, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 10 verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 460,40 Thl. Reinertrag 
und einer Fläche von 395,29,88 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 498 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſftück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchrelberei 1 in den Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Alle Reolberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Fefſiſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Dlejenigen, welche das Eigenthum des Grundffücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 9. März 1892, Vormittags 11 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Neuftadt Weſtpr. den 20. November 1891. 


Königliches Amtsgericht. 
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50 un Wilhelm Müller, geboren 
am 2. Novemder 1865 zu Eckhof Schultzen⸗ 


hof in Livland, zuletzt in Riga aufhaltſam, 
rden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abficht, 
ſich dem Eintritte in den Dienft des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 
gehalten zu haben. Vergehen gegen 8 140 Abf. 1 
Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 
Di.eſelben werden auf den 2 7. Februar 1892, 
- Mittags 12 Uhr, vor die erſte Strafkammer des Königl. 
Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, Zimmer 10, 
I Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 
ER Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach S 472 der Str fprozeßordnung 

von dem Königlichen Civiloorſitzenden der Erſatz⸗Kom⸗ 
miſſton des Aushebungs⸗ Bezirks Stadtkreis Danzig 
zu Danzig über die der Anklage zu Grunde liegenden 
Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
N RT M 387791.) 
Danzig, den 12. Dezember 1891. 

+ 8 Königliche Staatsan waltſchaft. 


43 Der Arbeiter Bernhard Staroſt zus Schldlitz 

bei Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt Sam ter 
zu Danzig, klagt gegen feine Ehefrau Emma geb. Zube, 
unbekannten Aufenthalts, wegen Eheſcheidung, mit dem 


Antrage: das zwiſchen Parteien beſtehende Band der 
2 Ehe zu trennen und die Beklagte für den allein ſchuldigen 


> 
» 


4 


2 


ur - 


Theil zu erklären, und ladet die Beklagte zur mündlichen 

Verhandlung des Rechtsstreits vor die erſte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 22. April 
1892 Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, 
eeinen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 
: Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 


Danzig, den 18. Dezember 1891. 
Peſſier, 
Gerichte ſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


44 Die Frau Alwine Potrick geborene Lippke 
Inu Prauſt, vertreten durch den Rechtsanwalt Adam zu 
za Danzig, klagt gegen ihren Ehemann den Arbeiter Wilbelm 
Potrick zuletzt in Dirſchauerwieſen, fetzt unbekannten 
Aufenthalts, wegen Eheſcheidung mit dem Antrage: das 
zwiſchen Parteten beſt bende Band der Ehe zu trennen 
od den Beklagten tür den allein ſchuldigen Theil zu 
erklären, und ladet din Beklogten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor die erſte Givilfammer 
öniglichen Landgerichts zu Danzig auf den 22. April 
92, Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, 
inen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 


— * 
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Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Aue dr 915 aal Da 7 ur Be 
Danzig, den 18. Dezember 181. 5 
Peſſier, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
45 Die Frau Anna Hill geb. Ziblinski zu 


Heubude, vertreten durch den Rechtsanwalt Samter zu 
Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den Arbeiter und 
Seefahrer Friedrich Hill, unbekannten Auſenthalts, wegen 
Eheſcheidung, mit dem Antrage: das zwiſchen Parteien 
beſtehende Band der Ehe zu trennen und den Beklagten 
für den allein ſchuldigen Theil zu erklären, und ladet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor die erſte Cioilk immer des Königlichen Laud⸗ 
gerichts zu Danzig auf den 22. April 1892, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelsffenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danziz, den 18. Dezember 1891. 

Peſſier, 

Gl richtsſchreber des Königlichen Landgerichts. 
46 Die Frau Louiſe Kienapfel geb. Winkler zu 
Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt Weiß zu 
Danzig, klagt gegen ihren Ehemann den Arbeiter Friedrich 
Wilhelm Kienapfel, unbekannten Aufenthalts wegen 
Eheſcheidung mit dem Antrige: das zwiſchen Parteien 
beſtehende Band der Ehe zu trennen uad den Beklagt n 
für den allein ſchuldigen Theil zu erklären und ladet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechte 
ſtreits vor die erſte Civilkammer des Königlichen Land⸗ 
ger chts zu Danzig, auf den 22. April 1892, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zu zelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 18. Dezember 1891. 


eſſier, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


47 Im Grundbuch des den Robert und Maria geb. 
Detz⸗Vollerthun'ſchen Eheleuten gehörigen Grund ſtücks 
Fürſtenau Band II Blatt 55 Abtht. B. jtesen in 
Abthl. III: > 

a. unter Nr. 1 aus dem Erbvergleich vom 23. Mai 
und 23. Juli 1803 ex deer vom 14. März 
1809 für die Gebrüder Chriſtian und Jakob 
Claaßen 39 Thlr. 30 Gr. miüttrlies Erbtheil 
ex decr. vom 14. März 1809, 

b. unter Nr. 2 aus dem Erbvergleich vom 16. Ok⸗ 
tober 1802 und 12. November 1805 für die 
Geſchwiſter Anna Maria und Coriſtine Elifateth 
Droewke 95 Tylr. 81 Gr. väterliches Erbtheil 
ex decr. vom 14. März 1809 

ein zetragen. 
Die Poſt iſt angeblich getilgt und ſoll im Grund⸗ 
buche gelöſcht werden. 


Auf den Antrag des Grundftückseizenthümers 
werden deshalb die Rechtsnachfolger der oben kenanaten 
e e aufgefordert, ihre Anſprüche und 

echte auf dieſe Poſten ſpäteſtens im Aufgebotstermin 
den 7. April 1892, Mittags 12 Uhr, bei dem 
unterzeichneten Gerichte anzumelden, widrigenfalls fie 
mit ihren Anſprüchen auf die Poſten werden ausgeſchloſſen 
werden. 

Tiegenbof, den 11. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
Im Namen des Königs: 

Auf den Antrag der Gewerbebank zu Dirſchau, 
eingetragenen Genoffenftaft in Liquidation, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Liske in Dirſchau erkenat das 
Königliche Amtsgericht zu Dirſchau durch den Amtsrichter 


Auerbach 
für Recht: 


Der Hypothekenbrief über die für den Beſitzer 
Peter Jantzen zu Montauerweide im Grundbuche 
von Subkau Nr. 62 Band IV Blatt 64 Abtheilung 
III Nr. 5 eingetragenen zu 5% verzinslichen 
400 Mark wird für kraftlos erklärt. 
Die Koften des Verfahrens hat die Antragſtellerin 
zu tagen. III F 291. 
Von Rechts Wegen. 
Verkündet, den 18. Dezember 1891. 
Heidenreich, 
Gerichtsſchreiber. 


39 Die Altſitzer⸗Wittwe Juſtine Groſch geb. Wolff 
in Gr. Kleſchkau klagt gegen den Eigenthümet Julius 
Groſch, gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt, wegen Alten⸗ 
theilsanſprücde mit dem Antrage auf Verartheilung des 
Verklagten zu zahlen reſp. zu leisten: 

1. 120 Mark baar Geld nebſt 5% Zinſen vom 

Tage der Klagezuſtellung, 

2. 7 Scheffel Roggen, 

3. 2 Scheffel Gerſte, 

4. 2 Scheffel Hafer, 

5. 2000 Ziegeln Torf und 2 Meter fichtenes Kloben⸗ 


48 


holz, 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu 
nor auf den 27. Februar 1892, Vormittags 
11 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuftelung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Carthaus, 17. Dezember 1891. 
Lankoff, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
50 Der Gefreite der 3. Eskatron 1. Hannoverſchen 
Dragoner Regiment Nr. 9 Georg Felix Wegner, ge⸗ 
boren am 4. Oktober 1866 zu Danzig, evangeliſch, 
Hufſchmied von Prof ſſion gegen den der Deſertionsprozeß 
eröffnet worden iſt, wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem 
auf Dienſtag, den 26. April 1892, Vormittags 
10 Uhr, nach dem Militär⸗Gerichts lokal (Militärarreſt⸗ 
haus) Zimmer Nr. 14 zu Metz anberaumten Termine 
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ſich einzufinden, mit der Warnung. daß im Falle des 
Ausbleibens nach Schluß der Unterſuchung derſelbe für 
fahnenflüchtig erklärt und zu einer Geldſtrafe von 150 bis 
3000 Mark verurtheilt werden wird. 
Metz, den 24. Dezember 1891. 
önigliches Gericht der 33. Diviſton. 
5 1 Der Kommis Anton Friedrich Jenſen, z. Z. un⸗ 
bekannten Aufenthalts, geboren am 6. Juli 1869 zu 
Sonderburg, evangeliſch, zuletzt in Danzig aufhaltſam 
geweſen, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der 
Abficht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
das Bundesgebiet verlaffen oder nach erreichtem militär- 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 
gehalten zu haben. Vergehen gegen 8 140 Nr. 1 Straf⸗ 
Geſetz⸗Buchs. 

Derſelbe wird auf den 12. März 1892, 
Mittags 12 Uhr, vor die erſte Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, Zimmer 10, 
1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bel unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landrat zu Sonderburg über die der 
Anklage zur Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. (VI M 398 91). 

Danzig, den 23. Dezember 1891. 

Königlich: Staatsanwaltſchaft. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 


52 Der Apothekenbeſitzer Guftav Berger und 
deſſen Ehefrau Martha, geborene Pauly, früher zu 
Norkitten Kreis Inſterburg, jetzt hierſelbſt wohnhaft, 
heben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages d d. Königsberg, 
den 10. Dezember 1888 ausgeſchloſſen, und dem Ver⸗ 
mögen der damaligen Braut und allem, was ſie ſpäter 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt, 
was aus Anlaß des Domizilwechſels auf deren Antrag 
vom 30. November cr. republizirt wird. 
Danzig, den 2. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


5 Der Rechtsanwalt Max Aronſohn zu Thorn 
und deſſen Ehefrau Emma Aronſohn geb. Krotoſchiner 
ebenda haben nach erreichter Großjährigkeit der Letzteren 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 2/7. Dezember 1891 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 2. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


34 Der Wigenbauer Franz Kuleeki aus Marien» 
burg und das Fräulein Antonſe Kaminski aus Subkau 
haben vor Eingehung ihrer Ehe turh Vertrag vom 
21. November 1891 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 25. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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Friedrichsberg und die Käthnertochter Wilhelmine Zierott 
von ebenda haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung de dato 
Flatow den 2. Dezember 1891 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau in 
die Ehe eingebrachte, ſowie das von ihr in ftehender 
Ehe erworbene Vermögen, insbeſondere auch Alles, was 


deiſelbe durch Erbſchaft, Vermächtuiß, Geſchenke, Glücks⸗ 


fall oder aus irgend einem ſonſtigen Rechtsgrunde erwirbt, 


die Natur des geſetzlich Vorkehaltenen haben ſoll. 
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Flatow, den 2, Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


56 Der Weinhändler Rudolph Gelhorn zu Thorn 
und deſſen Ehefrau Eliſe Gelhorn geb. Clouth zu Thorn 
haben nach Eröffnung des Konkursverfahrens die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 2. Dezember 1891 mit der Beſtimmung aufgehoben, 
daß dem zukünftigen Vermögen der Ehefrau einſchließlich 
desjenigen, was ſie durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen und Glücksfälle erwirbt die Natur des 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens beigelegt werden ſoll. 
Thorn, den 2. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
57 Der Kaufmann Richard Tarrey zu Thorn 


und das Fräulein Alma Müller, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Kaufmanns Eduard Müller zu Berlin haben, 


vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Berlin, den 
24. November 1891 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 1. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


53 Der Gutsverwalter Johannes Behrendt in Adl. 
Groß⸗Czapielken und das Fräulein Klara Ida Emma 
Hornemann in Danzig haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 27. November 1891 ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 1. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


59 Der Bäckermeiſter Arthur Abraham aus 
Rügenwalde und das Fräulein Bertha Gotthilf aus 


Hammerſtein haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
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60 
Sielmann und deſſen Ehefrau Ida geb. Meyer, früher 


meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 


de dato Hammerſtein den 20. November 1891 mit der 


Maßgabe ausgeſchloſſen, daß ihr Vermögen die Eigenſchaft 


des Vorbehaltenen haben ſoll. Dieſe Eigenſchaft ſoll 


auch alles dasjenige erhalten, was einer von ihnen 
durch Erbſchaft, Geſchenke oder Glücksfälle erwirbt. 
Flatow, den 25. November 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


Der Kaufmann und Reſtaurateur Ifidor 


in Raſtenburg, jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor 
Eingehung ihrer Ede die Gemeinſchaft der Güter und 


des Erwerbes laut Vertrag d. d. Brieſen, den 24. Sep⸗ 


5 Der Arbeiter Guſtab Schlauberg aus Groß das Vermögen der Ehefrau die Nitur 


> —— 
des vertrags⸗ 
mäßig Vorbehaltenen haben ſoll. * 
Dies wird infolge Verlegung des Wohnſitzes der 


Eheleute hierher kekannt gemacht. 


tember 1883 ausgeſchloſſen, mit der Beſtimmung, daß 


Elbing, den 2. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


61 Der Rabbiner Doktor Seligmann Pick aus 
Marienburg und das Fräulein Johanna Naft eben daher 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
4. Dezember 1891 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 4. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


62 Der Steuermann Ruvolf Ftuerſaenger von 
hier und das Fräulein Clara Poſener, letztere mit Zu⸗ 
ſtimmung ihres Vaters, des Agenten Guſtav Poſener 
in Stettin, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
25. November 1891 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 7. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


63 Der Friſeur Richard Yulus Gerth und 
deſſen Ehefrau Anna Emilie Augufte, geborene Keßler, 
haben nach Eingehung ihrer Ehe ihren erſten Wohnfitz 
in Berlin genommen, demnächft aber am 23. Mai 1891 
nach Danzig verlegt, und hier für die Folge die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 8. Dezember 1891 mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe gebracht 
und was ſie ſonſt während derſelben durch Erbſchaft, 
Glücksfälle, Schenkung oder ſonſt dergleichen erwirbt, 
die Natur des Vorbehaltenen haben foll. 
Danzig, den 8. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


64 Der Kaufmann Abraham Finkenſtein zu 
Lautenburg und das Fräulein Hulda Jacubowski zu 
Witkowo heben vor Ein jehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
23. November 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das geſammte in die Ehe eingebrachte Vermögen 
der Hulda Jacuboweki die Elgenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Lautenburg, den 28. November 1891. 

Königliches Amtsgericht. 8 
65 Der Gutspächter Johannes Heyn aus Ziganken⸗ 
berg und das Fräulein Amanda Nendell aus Stettin 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Stettin, 
vom 28. November 1891 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 7. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht 2. 
66 Der Schuhmacher Auguſt Strauß und die 
Wittwe Emilie Bolz geb. Moſenthien, beide aus Chriſtburg 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter mit der Beſtimmung, daß das gegenwärtige Vermögen 
der Braut die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
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gerlchtliter g vom 11. Vezemuer 1801 


ausgeſchloſſen. 
1 Chriſtburg, den 11. Dezember 1801. 
Königliches Amtsgericht. 2 


67 Der Kreisthierarzt Curt Scharſig und deſſen 
Ehefrau Eliſabeth geb. Flemming zu Schwetz haben nach 
Verlegung ihres Wohnſitzes hierher laut Vertrages 
d. d. Schwetz, den 8. Dezember 1891 für die Dauer 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in 
die Ehe eingebracht hat, und durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 8. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
68 Der Arbeiter Michael Ziem aus Satlinken 
und die unverehelichte Anna Sieg aus Sadlinken haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe einbringt oder während derſelben 
durch Geſchenke, Erbſchaften, Glücksfälle oder auf ſonſtige 


Art erwerben ſollte, die Natur des vorbehaltenen Ver- 


mögens haben ſoll, laut Verhandlung vom 11. De⸗ 
zember 1891 ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 11. Dezember 1891. 


Königliches Amtsgericht. 


669 Der Buchhalter Adolph Johannes Benjamin 


Martens aus Neufahrwaſſer und das Fräulein Emma 
Katharina Müller von hier, letztere im Beiſtande und 
mit Genehmigung ihres Vatecs, des Vergolders Carl 
Müller, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
10. Dezember 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künfligen Ehefrau einzubringende, ſowſe 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 10. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


70 Die Zleiſchermeiſter Auguſt und Johanna 
Martha geborene Lange⸗Münch'ſchen Eheleute heben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Gier und 
des Erwerbes lout Vertrages d. d. Zoppot, den 
17. April 1891 ausgeſchloſſen und der Ehefrau die 
Verwaltung ihres eingebrachten, ſowie des von ihr zu 
erwerbenden Vermögens vorbehalten, was, nachdem die⸗ 
ſelben am 1. Oktober cr. ihren Wohnfit von Steinfließ 
nach Schidlitz verlegt haben, republicirt wird. 
Danzig, den 10. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgrricht 3. 
71 Der Kaufmann Miecislaus Nagorski von hier 
und das Fräulem Veronika König aus Grabau haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes durch Vertrag vom heutigen Tage 
mit der Maaßgabe ausgeſchloſſen, daß ſowohl Alles, was 
die Braut in die Ehe einbringen, wie dasjenige, was ſie 


während der Ehe durch E 


mächtniſſe oder ſonſtwie erı n Me, 7 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ug 

Pr. Stargard, den 10. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
72 Der Kaufmann Leopold Fenske 3 
und das Fräulein Martha Raczynska, i 
ihres Vaters, des Rentiers Michael Raczynskt zu 
Gneſen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die n - 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Gneſen, den 2. Dezember 1891 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das geſammte, von der Braut 
in die Ehe eingebrachte und während der Ehe erworbene 
Virmögen die Natur des vertraglich Vorbebaltenen 
haben ſoll. +3 

Thorn, den 9. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
73 Die Landwirt Gottlob und Clara geb. 
Weber⸗Wallenius'ſchen Eheleute früher in Klein Jablau, 
jetzt in Bohlſchau Kreis Neuſtadt Weftpr. haben dur) 
Vertrag d. d. Frankfurt a. O. den 30. September 
1886 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. 

Die Wallenius'ſchen Eheleute haben ihren Wehnſttz 
von Klein⸗Jablau nach Bohlſchau verlegt und wird dieſe 
Ausſchließung der Güter und des Ermwerbes Here 
bekannt gemacht. 

Neuſtadt Weſtpr, den 12. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
TA Der Arbeiter Wilhelm Simſon zu Schönſee 
und die Wiltwe Anna Urbanska geb. Brzezinska eben⸗ 
daher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Etwerbes laut Verhandlung vom 
11. Dezember 1891 ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 11. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgerich'. N 
75 Der Beſitzer Eduard Fritz zu Ober Dean 
und das Fräulein Olga Poſchadel, im Beiſtande und 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Müblenbeſitzers 
Heinrich Poſchadel zu Bolfo Mühle, haben vor Ein gehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Strasburg, den 9. Dezember 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, das Alles, 
was die Braut in die Che bringt oder während texfelben, 
ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle odee auf andere Weiſe erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Thorn, den 14. Dezember 1891.“ 

Königliches Amtsgericht. 
76 Der Apoihekenbeſitzer Eduard Tacht zu Th 
und deſſen Ehefrau Valesca geb. Köpſch zu 
haben nach Verlegung ihres Wohnſitzes von Frankenſt 
in Schl., Gueltzow, Memel und Carthaus nach To 
auf Grund des 8416 II. 1. A. L.⸗R. die Gemeinſchaft 
der Güter und des Ecweilbes laut Vergandlung de dato 
Thorn, den 14. Dezember 1891 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 14. Dezember 1591. 
Königliches Amtsgericht. 


77 Der Outsbefitzer Bruno Worm aus Mareeſe 
und das Fräulein Elsbeth Schmidt aus Charlotten⸗ 
werder haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. Roſenberg, 
den 7. Dezember 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das einzubringende Vermögen der Frau und Alles 
was dieſelbe während der Ehe erwirbt, ſei es durch 
Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften oder auf ſonſt eine 
Art, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Marienwerder, den 14. Dezember 1891. 
Rönigliches Amtsgericht. 
28 Der Handlungsreiſende Rudolf Zimmermann 
von hier und das Fräulein Hedwig Brandt, letztere 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Malermeiſters 
Adolf Brandt, zu Schwetz wohnhaft, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erxwerbes laut Vertrages, d. d. Schwetz, vom 10. Der 
zember 1891 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe einbringt und durch Exbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt wie erwerbt, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 15. Dezember 1891, 
Königliches Amtsgericht. 
29 Der Reſtaurateur Georg Grawe zu Mocker 
und deſſen Ehefrau Olga geb. Mickſch ebenda, haben nach 
Eröffnung des Konkursverfahrens die Gemeinſchoft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
16. Dezember 1891 aufgehoben. 
Thorn, den 16. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekauntmachungen. 
SO Ueber das Vermögen des Schneidermeiſters 
A. E. Becker zu Neuſtadt Weftpr. wird heute am 22. De⸗ 
zember 1891 Mittags 12¾ Uhr das Konkursverfahren 
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eröffnet. Der Amtsgerichts ⸗Sekretair Jaſter hier wird 
zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 22. März 1892 bei 
dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines 
andern Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines Gläubiger⸗ 
Ausſchuſſes und eintretenden Falles über die in 8 120 
der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf den 
20. Januar 1892, Vormittags 9 Uhr, und zur Prüfung der an 
gemeldeten Forderungen auf den 16. April 1892, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor dem unlerzeichneten Gerichte Zimmer 
Nr. 10, Termien anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe 
gehörige Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an den Gemein⸗ 
ſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch die Ver⸗ 
pflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache und 
von den Forderungen für welche ſie aus der Sache ab⸗ 
geſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Konkurs- 
verwalter bis zum 22. Januar 1892 Anzeige zu machen. 

Neuſtadt Weſtpr., den 22. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


81 In dem Geſchäftsjahre 1892 werden die Ein⸗ 
tragungen in das diesſeitige Handels⸗ und Muſter⸗ 
Regifler durch den Reichsanzeiger, den Oeffentlichen 
Anzeiger zum Amtsblatt der Königlichen Regierung in 
Danzig, die Danziger Zeitung und die Neue Weſtpreußiſche 
Zeitung hierſelbſt bekannt gemacht. 

Die auf das Handels- und Muſter regiſter bezüg⸗ 
lichen Geſchäfte wird Herr Amtsrichter von Bulinski 
unter Mitwirkung des Herrn Gerichtsſchreibers Gregor⸗ 
kiewicz bearbeiten. 

Pr. Stargard, den 18. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


Zur Invalidiläls- und Alkersverſicherung. 1 
Göhe's Zammielbuch 
der 


Beſcheinigungen über die Aufrechnung der Qnuittungskarten 


ſoll Verluſten und Beſchädigungen der Aufrechnunge⸗Beſcheinigungen vorbeugen und Forderungsnachweiſe der 


Verſicherten in einem Sammelheft 


nach Art der Sparkaſſenbücher vereinigen; daſſelbe ift von 


Verſicherungsanſtalten, Regierungen, Landsrathsämtern und Magiſtraten empfohlen und in vielen Tauſend 
Exemplaren von Seiten der Behörden und Fabriken beſchafft worden. 


I auf Kanzleipopier 1 Expl. M. 0 25; 100 Expl. M. 20; 500 Expl. M. 90; 1000 Expl. M. 150. 88 


II. auf Karton 


Mit Taſche für Arbeitsbeſcheinigungen erhöhen ſich die Preiſe unweſentlich! 


16xpl. M. 0.355 100 Erpl. M. 25; 500 Expl. M. 110; 1000 Expl. W. 180. J 
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Ausführliche Proſpekte mit amtlichen Empfehlungen, ſowie Probe-Exemplare ſtehen gern zu Dienſten. 
Carl Heymanns Verlag und Sortiment. Berlin W. Al. 


Inſerate im „Oe ffen tli che n Anzeige r“ zum „Am tsblatt⸗ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 


Druck von A. Schroth in Danzig. 


